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für flßodeaffen.

6ötbe und Schiller
in Obio.

m Criesee, weit in Amerika,

Ein solches Spektakel war noch nicht da!

Dort wird man, den fiunger nach Bildung zu stillen,
Die Dichterfürsten von neuem enthüllen.

Sie haben zwar längst so in Weimar gestanden,

Ilun dürfen sie jenseits des Ozeans landen;
es flüstert der eine dem andern in's Ohr:

Wir kommen mir stark deplazieret vorl

Sie gaffen uns an wie wilde Ciere!

Das kommt von dem ewigen Zeitungsgescbmiere.

Wir dürfen für Deutschtum Reklame machen

Wohl bald auch in Peking, flankiert von Drachen!

Wir bilden die Säulen des deutschen Kredites

,Jm Ausland, der Götbebund litt es.

Zwei Siouxindianer als Causchexemplare

Schickt wobl nach Berlin man, das liebt solche Ware!

ITlir ist schon ganz Cleveländlicb--sittlicb zu ITlute!"
meint Schiller. ertrag es mit kaltem Blute",
Cacht Göthe, dass üeberseebunde nun fügen

Zum iTacbguss den Aufguss in stillem Genügen!"

Der beese Dieterich von Bem.

fussballspieU
O, wie freut es mich am ITlontagmorgen,

Wenn man telegrapbisch lesen kann,

Wo der Wanderbecher nun geborgen,

Wer beim Fussballspiel den Sieg gewann!

Patriotisch meine Pulse beben,

Wenn dem ßeimatklub ein Goal gelang

Und dem fremden Widerparte neben

Beide Stangen stets der fussball sprang.

Alles andre ist daneben nichtig,

Wer gewählt, ob ein Gesetz genehm;

ITur dem Fussball ist der Bürger pfliebtig,

Für die Urne ist er zu bequem.

Die Geschichte wird den Heros zeigen,

Dem der beste Fussballstupf geglückt,

Züchtig sich die ebrenjungfern neigen,

Und bewundernd sieb der Bürger bückt.

Karl Jahn.

Aus Paris: Die neueste TTlode ist, die Handschuhe

nicht zuzuknöpfen, sondern umzuschlagen, dass das Futter
sichtbar wird. jm nächsten jfabr wird es modern sein,
alle Knöpfe offen zu lassen.

für Moàeaà.

Goîke unà SckiUer
in Okio.

m Criesee, weit in Amerika.

Cin solckes Spektakel «sr nock nickt às!

vort wirà msn, àen kunger nsck Kilàung zu stillen,
Vie vicktertursten von neuem entküllen.

Sie Kaden zwar längst so in Aeimar gestanàen,

Nun àûrfen sie jenseits àes Ozeans Isnàen;
Ls flüstert àer eine àem snàern in's Okr:

Air kommen mir stark àeplszieret vor!

Sie gàn uns sn «ie wilàe Diere!

vss kommt von àem ewigen Xeitungsgesckmiere.

Air àûrfen für Veutscktum Reklame mscken

Aokl dslà suck in Peking, flankiert von vrscken!

Air bilâen àie Säulen àes àeutscken Kreàites

Im Auslsnà, àer tZStkebunà litt es.

?wei Siouxinàisner sis ^susckexemplsre

Sckickt wokl nsck Kerlin msn, àss liedt solcke Asre!

Mir ist sckon ganz elevelânàlick-sittlick zu Mute!"
Meint Sckiller. Crtrsg es mit kaltem Liute",
Lackt Sötke, àsss lleberseekunàe nun fügen

üum Nsckguss àen Aufguss in stillem Lenllgen!"

ver deese vieterick von Lern.

^ îussbaììspiel.
o, «ie freut es Mick sm Montsgmorgen,

Aenn man telegrspkisck lesen kann,

Ao àer Aanàerbecker nun geborgen,

Aer beim fussbsllspiel àen Sieg gewann!

pstriotisck meine pulse beben,

Aenn àem keimatklub ein Loa! gelang

llnà àem fremâen Aiàerpsrte neben

Keiàe Stanzen stets àer fussbsll sprsng.

Alles anà ist àsneben nicktig,

Aer gewsklt, ob ein Leset? genekm;

Nur àem fussball ist àer Kürzer pflicktig,

für àie llrne ist er zu bequem.

Vie Lesckickte wirà àen Heros zeigen,

Vem àer beste fussballstupf geglückt.

Acktig sick àie Ckrenjungfern neigen,

llnà bewunàernà s!ck àer Kürzer bückt.

lisrl ?à.
Aus Paris: Vie neueste Moàe ist, àie kîanàsckuke

nickt zuzuknöpfen, sonciern umzuschlagen, àass äas futter
sicktbar wirci. Im näcksten Iskr wirà es moäern sein,
alle Knöpfe offen zu lassen.
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